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Sebastian Lucas (slu) �-142
Dietmar Welle (dw) �-139

Wenig Freude
HANDBALL-OBERLIGA

HL Lemgo II siegt 36:32 in Bad Oeynhausen

Kampfstark: Der Lemgoer Benjamin Kaltenborn (Mitte). 
FOTO: KÖNIG

■ Bad Oeynhausen (slu). Die
Oberliga-Handballer von
Handball Lemgo II sind weiter
auf Meisterschaftskurs, doch
Freude kam gestern Abend bei
Co-Trainer Daniel Last nach
dem 36:32(18:11)-Sieg beim
HCE Bad Oeynhausen keine
auf. Im Gegenteil. 

„Ich weiß nicht, was bei eini-
gen Spielern los gewesen ist.
Trotz einer klaren Führung ha-
ben wir es nicht geschafft, unse-
ren Stiefel bis zum Ende runter
zu spielen“, ärgerte sich der Co-
Trainer. Nach ausgeglichenem
Beginn setzten sich die Lemgoer
über 15:10 auf 17:11 zur Pause
ab. Als es Mitte der zweiten

Hälfte sogar zehn Tore Vor-
sprung für die Hansestädter wa-
ren, schien es eine klare Angele-
genheit zu werden. „Wir haben
bis dahin nie wirklich gut ge-
spielt, aber es reichte. Anschlie-
ßend wurden immer wieder He-
ber probiert“, berichtete Last.
Fünf Minuten vor dem Ende
war Bad Oeynhausen auf ein-
mal wieder dran (29:31). Dann
riss sich der Tabellenführer zu-
sammen. „Einige sollten sich
wirklich fragen, worum es in
dieser Saison geht“, lautete das
Fazit von Daniel Last. HL-Tore:
Kausys (9/3), Lutschizki (7), M.
Schröder (6), D. Schröder (5),
Tempelmeier (4), Kaltenborn
(4/1), Loyek. 

„Nur als Team bestehen“
FRAUENHANDBALL-REGIONALLIGA

Knetterheide schon heute gegen Leverkusen II

■ Bad Salzuflen (ok). „Wahn-
sinn.“ Auch Christina Tornau
ist vom derzeitigen Handball-
Fieber in der Republik befallen
und genoss selbst die Stim-
mung beim WM-Halbfinale
Polen gegen Dänemark in
Hamburg. Heute, Samstag,
18.30 Uhr, kehrt für die Trai-
nerin des Frauen-Regionalli-
gisten SG Knetterheide/Schöt-
mar gegen Bayer Leverkusen II
der Alltag zurück.

Nach dem Heimrechttausch
in der Hinrunde, und weil die
Halle Aspe morgen nicht zur
Verfügung steht, einigten sich

die Klubs auf diesen für SG-Ver-
hältnisse ungewohnten Termin.
Nach der Pleite in Königsborn
war im Dienstag-Training Ursa-
chenforschung angesagt. Auch
die weiteren Einheiten machen
Tornau Mut. „Die Mannschaft
scheint begriffen zu haben, wo-
rum es geht. Wir können nur als
Team bestehen“, sagt sie. Aller-
dings erwartet die Lipperinnen
mit dem Tabellenzweiten (zu-
letzt unentschieden gegen Spit-
zenreiter Nettelstedt) eine
schwere Aufgabe. Tornau, die
darauf setzt, dass Michaela Grö-
tecke wieder fit ist: „Wir müssen
die einfachen Tore machen.“

Duo ersetzt von Boenigk
HANDBALL

Zweitligist Augustdorf/H. testet heute Minden

■ Augustdorf (ok). War das
eine Stimmung am Donnerstag
im Foyer der Augustdorfer
Witex-Halle. 100 Handball-
Fans verfolgten den WM-Knül-
ler Deutschland gegen Frank-
reich auf Großbildleinwand.
Nach dem Erfolg ist fürs Finale
die Wiederholung garantiert.

Doch zuvor steht der große
Handballtag der HSG heute in
Hövelhof. Nach zwei Jugend-
spielen trifft die Reserve um
15.30 Uhr in der Halle der Kroll-

bachschule auf TV Paderborn.
Anschließend greift die Zweitli-
ga-Truppe ins Geschehen ein
und testet um 18 Uhr den Erstli-
gisten GWD Minden. Nach den
Siegen in der Vorbereitung gegen
Jöllenbeck (39:22) und Altenha-
gen (39:28) wollen die Musketie-
re weiter Werbung in eigener Sa-
che betreiben. Da Trainer
Diethard von Boenigk am Rande
der WM in Köln seinen A-Schein
verlängert, geben Udo Schild-
mann und Stephan Neitzel die
Kommandos auf der Bank.

Blomberger Doppelschicht
HANDBALL:  In der Meisterschaft bei TuS Lahde/Quetzen und im Pokal gegen Verbandsligist TV Verl

■ Kreis Lippe (nh). Die Hand-
ball-Landesliga-Mannschaft
der HSG Blomberg-Lippe ist an
diesem Wochenende doppelt
gefordert. In der Liga ist das
Team von Trainer Detlef
Rauchschwalbe heute, Samstag,
aktiv. Morgen steht die 2.
WHV-Pokalrunde auf dem
Programm. 

Landesliga/WHV-Pokal. In
der zweiwöchigen Handball-
WM-Pause hat sich der Liganeu-
ling HSG Blomberg-Lippe in
vielen intensiven Trainingsein-

heiten auf die beiden wichtigen
Partien am heutigen Abend um
17.45 Uhr beim Kellerkind TuS
Lahde/Quetzen und am morgi-
gen Sonntag, 19 Uhr, im Pokal-
kracher gegen den TV Verl vor-
bereitet. „Im Fokus steht für uns
allerdings das Meisterschafts-
spiel, da wir jeden Punkt gegen
den Abstieg dringend benötigen
und im Pokal nur die undankba-
re Außenseiterrolle annehmen“,
ließ HSG-Trainer Detlef Rauch-
schwalbe trotz des Ausfalls von
Jan Tönsmeier seine Devise ver-
lauten. – Die Landesliga ist so

spannend, wie schon lange nicht
mehr: Den TV Großenmarpe-E.
auf Platz acht trennen ganze zwei
Punkte vom Tabellenschluss-
licht. Heute Abend um 18.20
Uhr wollen die Benyei-Schütz-
linge dem spielstarken Tabellen-
zweiten TG Schildesche an der
Ulmenallee einen stürmischen
Empfang bereiten. Einen Heim-
sieg können die Lipper nur fei-
ern, wenn sie den Gästen den
Wind aus den Segeln nehmen. –
In derselben brenzligen Situati-
on wie die beiden anderen lippi-
schen Mannschaften befindet

sich auch die Truppe von HL
Lemgo III. Auch die Lemgoer
gastieren heute, 19.15 Uhr, bei
einem Ligafavoriten, dem TuS
Spenge II. „Wir müssen die sich
uns bietenden Chancen konse-
quent nutzen, um etwas Zählba-
res mit nach Hause nehmen zu
können“, gibt HL-Trainer Eckart
Bracksiek das Erfolgsrezept aus.

Bezirksliga. Die neue Perso-
nalie: Detmar Saalmann gibt seit
vergangener Woche auf der Trai-
nerbank der HSG Detmold/Hid-
desen das Kommando. Im vorge-
zogenen Auswärtsspiel, am mor-

gigen Sonntag schon um 11.30
Uhr, beim TuS Oberlübbe II fei-
ert der gebürtige Dortmunder
seinen Einstand als Coach der
Residenzler. „Wir wollen Revan-
che für die bittere 18:30-Heim-
niederlage aus dem Hinspiel
nehmen“, macht sich Detmar
Saalmann auf einen heißen Tanz
gefasst. Feiern wollen die Resi-
denzler auch nach dem eigenen
Spiel. Um 16 Uhr ist zum WM-
Finale in Köln „public viewing“
im Vereinsheim des Detmolder
TV von 1860 an der Weerthstra-
ße angesagt.

BALLABALLA...................................................................................

Für die LZ-Leser geht
es um einen nagel-

neuen Handball, für die
deutsche National-
mannschaft im morgi-
gen Endspiel gegen Po-
len um die WM-Krone.
Wir möchten schon im
Vorfeld wissen, wie viele
Tore insgesamt in die-
sem Deutschland-Spiel fallen.
Christina Tornau, Trainerin der

SG Knetterheide/
Schötmar, tippt auf 51
Treffer. Haben Sie mehr
oder weniger zu bieten?
Wir erwarten Ihren
Tor-Tipp unter Angabe
Ihres Namens, Ihrer
Adresse und Telefon-
nummer bis zum mor-
gigen Sonntag bis 15

Uhr via E-Mail an ballabal-
la@lz-online.de.

Weltmeisterliche Bodenhaftung aus Horn
HANDBALL-WM MADE IN LIPPE:  Nicole und Volker Möller verlegen auch den Endspiel-Belag

Der Bodenpapst auf Inspektionstour: Volker Möller überprüft die Torauslinie in der Kölnarena.

Abtransport: Ohne Hebebühne oder Gabelstapler geht nichts. 

Patente Frau: Nicole Möller beim Zusammenrollen der Böden.

VON JÖRG HAGEMANN
(TEXT UND FOTOS)

■ Köln. Ob Deutschland oder
Polen – wer genau morgen
Nachmittag ab 16.30 Uhr den
Sprung in den Handball-Him-
mel schafft, vermag auch Vol-
ker Möller nicht vorauszusa-
gen. Der 41-jährige Tischler
aus Horn-Bad Meinberg ist
mitsamt seinem 13-köpfigen
Team für die Bodenhaftung
zuständig. Alle 92 Spiele der
XX.Handball-Weltmeister-
schaft wurden auf einem von
lippischer Hand verlegten
Untergrund absolviert.

Was vor neun Jahren als pures
Hobby begann, hat sich im Vor-
feld der WM zu einer der größ-
ten logistischen Herausforde-
rungen eines jungen Unterneh-
mens entwickelt. Für die zwölf
WM-Spielorte standen sieben
Böden (Einzelpreis 25 000
Euro) zur Verfügung. Nach ei-
nem exakt ausgetüftelten Plan
strukturierte Möller mitsamt

Gattin Nicole die
Fahrtrouten. So
kam der beim
Presidents Cup in
der Lipperland-
halle ausgerollte
Boden direkt aus
dem AWD-Dome
in Bremen. Nach
dem letzten Vor-
rundenspiel an
der Weser wurde
um 22.30 Uhr mit
dem Abbau be-

gonnen. Dauer: zirka zweiein-
halb Stunden. Anschließend
machte sich die Möller-Crew
per LKW auf den Weg nach
Lemgo, wo die 26 Bahnen am
Dienstagmorgen schon um 5.30
Uhr ausgelegt waren. „Wir ha-
ben uns in den vergangenen
Wochen manche Nacht um die
Ohren geschlagen“, sagt Volker
Möller, und schließt damit sein
komplettes Team ein. Neben
Ehefrau Nicole und den schon
seit Jahren mit anpackenden
Uwe Lindheim, Marc Paper,
Marc Wirdeier, Stefan Kohlha-
gen, Alex Penner, Alex Miller
und Alex Jegel auch Ralf Pfles-

ser, Stefan Fritz, Roman Ille, Fa-
bian Wellhausen und Martin
Albrecht. Zusammengestellt hat
er sein WM-Team aus Bekann-
ten, ehemaligen Kollegen sowie
über Kontakte vom Arbeitsamt
und der Studentenvermittlung.

Erstmals mit den übersichtli-
chen Fernsehböden in Berüh-
rung kamen die Möllers 1998.
„Der damalige TBV-Geschäfts-
führer Jörg Pohlmann benötigte
drei Mann, die mit anpackten.
Bei Fernsehübertragungen wur-
de bis dahin immer ein Boden
aus Dormagen ausgerollt. Doch
mit An- und Abreise war das zu
teuer“, erinnert sich Volker Möl-
ler an die Anfänge zurück. 

Mit dem aus Rheinhausen
übernommenen grünen Gum-
miboden bekam er beim TBV
Lemgo schnell feste Aufträge.
Schon bald folgten punktuelle
Einsätze in Nettelstedt, Minden,
Hameln oder Solingen. Vor drei
Jahren nahm DHB-Geschäfts-
führer Harald Wallbaum Kon-
takt mit den lippischen „Boden-
päpsten“ auf. Seitdem sorgen
Möller und Co. auch bei Län-
derspielen für einen einheitli-
chen Untergrund.

In einer angemieteten Lager-
halle der Firma Theobald in
Horn lagern elf Böden. Wobei
der WM-Belag vom Umfang
deutlich größer (26 statt 22 Bah-
nen) als ein Bundesliga-Boden
ist. Außerdem ist das Werk des
italienischen Produzenten
Mondo etwas dicker. 

Eine unangenehme Überra-
schung erwartete das Möller-
Team, als im Dezember ein di-

cker Sattelschlepper aus Italien
die Böden anlieferte. Entgegen
der Absprachen musste alles
noch komplett zugeschnitten
und geklebt werden. Eine Her-
kulesaufgabe, für die Volker
Möller zwischen Weihnachten
und Neujahr zunächst die Pün-
gelsberghalle sowie Anfang des
Jahres die Sporthalle am Wald-
stadion in Bad Meinberg anmie-
tete. „Wir haben 40 Rollen aus-

gelegt, aus denen wir 26 Rollen
für einen Boden zuschneiden
konnten. Der Abfall wurde in
Müllcontainern entsorgt. Für
einen Boden haben wir etwa
zehn Stunden benötigt. Alles
wurde mit Cuttermessern ge-
schnitten. Da spürte man
abends seine Hand nicht mehr“,
weiß Möller von der härtesten
Aufgabe zu berichten.

Mittels drei angemieteter
LKW wurden die Böden in die
zwölf Hallen von Kiel bis Stutt-
gart gekarrt. Hierfür hatten Ni-
cole und Volker Möller vor drei
Jahren extra einen entsprechen-
den Führerschein gemacht.
Komplikationen beim Verlegen
gab es kaum. „Einmal hatten wir
in Halle eine Bahn vergessen zu
kleben. Die hatte sich leicht ver-
schoben, was sich aber in einer
Viertelstunde beheben ließ. Nur
musste ich hierfür 700 Kilome-
ter in Kauf nehmen, weil ich
zwischenzeitlich schon wieder
in Magdeburg war“, so Möller.

Glück habe man mit dem
Wetter gehabt, denn die Böden
seien sehr kälteempfindlich.
„Bei Minusgraden muss man
erst zwei Stunden warten, bis sie
sich ausgedehnt haben, sonst
schieben sich später die Stoß-
nähte hoch“, weiß Möller, der in
Mannheim unverschuldet noch
ein zweites Mal Hand anlegen
musste. Über das Eis der SAP-A-
rena werden normalerweise
MDF-Platten als Dämmschicht
gelegt. Weil vor der WM jedoch
Spanplatten mit Nut und Feder
benutzt wurden, schlug der Bo-
den durch die Temperaturkon-
traste am nächsten Tag Wellen.

Während sich Uwe Lindheim
aus den Kautschukresten noch
einen 80 mal 40 Zentimeter gro-
ßen Mini-Boden bastelte, auf
den er jetzt WM-Autogramme
sammelt, freut sich Volker Möl-
ler über ein ganz spezielles Sou-
venir: 100 italienische Holzpa-
letten, auf denen die Böden an-
geliefert wurden. „Zum Glück
haben wir einen Kamin“, lächelt
Möller, dem es noch häufig
warm ums Herz werden dürfte,
wenn er an seine weltmeisterli-
che Bodenmission zurück-
denkt.


